ö Königlich Preuß iſch Pommerſche Zeitung. 


(Im Verlage der Effensarefgen Erben.) 


No. 2. Freytag, den 7. Januar 1814. 


Br vom 1 December. 


dem Haage St. Kö⸗ 


g e 


A . 
ptquartier Kiel, den 26. December. 

Einige . Kanonenböte waren von Hamburg 

2 und hatten ſich Blankeneſe . d allem 

n nach, um die dort defi hne wegzu⸗ 

führen. Sogleich "lieb der e e eine Trup⸗ 


wenabtheilung mit 8 one an das Ufer rücken. Das 
begann mit den e welche 8 Kanonen 
— Jager ſchifften lich ein, um den 


— 
d iu ente Hein, trotz feiner Uebermacht, zog er 
„ vom Winde begunſtigt, und. eine lange Stecke Len 
7 Jaͤgern en RE Der Anführer der Kanonen: 
Der e von Boye, der die Truppen vor 
Glüuͤckſtadt kommandirt, hatte dem Regiment von Krono⸗ 
berg Befehl’ gegeben, ſich eines Terrains zu bemächtigen, 
52 5 — e ſchweren Batterie beſtimmt 
war. achte die Garniſon unter 
dem Se des ener der Fefhung einen Ausfall. Das 
@efecht: wurde lebhaft, und der Feind mit beträchtlichen 
Verluſt in die Stadt nurüddpestichen. Wir bebaupteten 
das- Terrain, und ſetzten, unter einem farken Rartärichen; 
‚feuer‘ aus u! de 1 eee * — 
zaͤhlte das Nea in oberg mehrere Todte 
und Frans Am a25ſten ſollten die Batterien vollen; 


det 
Der Koni at auf eine 
eh e e, il Hi 
11 4555 Januar 1814 bewilligt 
Die ve lang; fo nacht er aber auch für das 
ale wer un u dann eyn mag, ſo werden * den 
n ne dien mit, ‚Dänemark aeise — 


ud jener 
Ee — worden; 


e a 


En letztern Nacht, dem Norden die Ru 


raktate der 
irgend eine Gerne ein m ee ei 
diefe? Konnte je eine Nation ſich mit fo m Ver⸗ 


trauen auf ten — n, als eden 
die Traktaten ver - ——— 
Baie dem fie —1 he Napoleons ent 
zogen wird? 


Die Hoffnung zum Frieden hat die Däntfchen- Staat 
papiere um hundert vom hundert gebeſſert. Diefe# i 
das Thermometer der Nation. Solten Die Feindſelig⸗ 


7 


keiten wieder aufangen, = fallen die Papiere aufs neue 


und — allen Wert 
Gleichwohl iſt, mitten unter 1 * 

ſicherungen, eine har ſiſch Preußiſe 

Seeraͤubern unter at fi — und Fer Se Si 4 

dem Sunde anz rde ihnen 

fehlbar in die 17 1er ne wine 

Kriegsſchiſfe fie nicht in u — — hätten. 

Konvoi war mit reichen rad 

Son ne fie eine 4a ae 


onturem 
(der ie ei von r — 1 
er Gra Wallmoden reiſete, und ſich unterweges ver⸗ 
irrt. batte, vor den Thoren von Re in Gefangen⸗ 
e 

m e De 7 

Sue — Bi: —. den Eng A? r beſtimmt 
waten, m: aan dem u dr 
worden. 


1 


Bekanntmachung. . 
Im Verſolg des Publikandt vom iſten d. M. wird den 
bern der Staate⸗Schuldſcheine bekannt gemacht, 
die Bezahlen der fällig geweſenen und am aten 
15 PR fällig werdenden Coupons in nachbemerkter Reihe: 
folge: u x 
1 Von der unterbrochenen Ziaszahlung des am aten 
anuar 1873 faͤlliz geweſenen aten Coupons. > 
In der Woche dom 10. bis ten Jan. 14. No. 4001 bis 6500. 
— 17. — 22. — — 6301 - 9000. 
x 2 — — — 9001 — 11500, 
— — 31. Jan. bis 5. Febr. 14. No. 11501 — 140. 
— e 7. bis 12. Febr. 14, No. 14001 - 16500. 
— 2 14, 19. — — — 16501 — 1 
he, — 21. — 26. — — — 1900 — zu Ende. 
11. Von den am 2. Jul. 1913 fällig geweſenen sten Coupons. 
In der Woche vom 28. Febr. bis 5. Maͤrz No. I bis a co. 
— 7. bis 12. — — 2501 — 5000, 


— 2 


4. — 29. 


> 


— „ 19. Hei 2500. 
a BE 6, = 750220020; 

— 28. Maͤrk bis 2. April — 10001 — 12500. 
3 — 4. bis 9. April. — 12501 — 14000, 
— 12. — 16. — — 1400 15500. 
ei — 18, — 23. — — 15 38000, 

E — 25. — 30. — — 18001 bis zu Ende. 
21. Von den am aten Januar 1813 fälligen sten Coupons. 
In der Woche vom 2 dis 7. Mai No. k. bis 2500. 
Fl gat. 5000, 
— — — 1.— 21. — — F001. — 7500. 
won. — — For. — 10000. 
3 230 Maf dis 4 Juni. No. 10001. — 12500, 
= bis u. Juni — 2500. — 15000. 
FF. = > 15008, — 17508, 
— — — . f — — ef, — 8 
27. —ulimo— — 20 hf bis zu Ende. 
125 noten k. M. ab, bei der Staats, Schulden⸗Tilgungs⸗ 
kaſſe im Lokal der Seehandlung auf dem Hofe geſche⸗ 


je Der Finam-⸗Miniger Bülow. 


mag folgende Thatſache hier einen Platz finden: 


Mehrere folche Abgeſch ö 
aiich zun denken, mögen ſich herumtteſben, des 


ſtuͤrzt euch ins Elend. Ueberlaß 


t 


halb eine ganz genaue Recherche und Aufſicht auf feind⸗ 
liche Deſerteurs hoͤchſt noͤthig waͤre. ch a 
Von der Niederelbe, vom 24. December. 
Vor Magdeburg find den ten noch 000 Rufen von 
Dresden, und ron Stettin her 1500 Preußen angekommen. 
Bei einem Ausfaz, den die Garniſon den Asten gegen 


Schoͤnebeck zu machte, wurde ſie mit anſehnlichem Verſuſt 


zurückgeſchlagen. Zu Todtendorf geriethen darüber 
3 Bauernhöfe in Brand, der aber noch gelöſcht wurde. 
— Im Holſteinſchen werden jetzt auch Pferde und Mom 
tirungsſtücke requfrirt. 


Kiel, vom 7 N 

Nach einem gedruckten Befehl des Marſchalls Prinzen 
von Sckmuͤhl, find ſeit dem loten dieſes alle Thore und 
Haͤfen von Hamburg geſchtoſſen. Am zoften haben alle 
Einwohner, welche nicht auf 6 Monat mit Lebensmitteln 
verfehen find, desgleichen alle Fremde von beiden Ge; 
ſchlechtern, die nicht in der Stadt ihren gewöhnlichen 

ohaſitz haben, und ſeit dem erſten Jauuar 1813 keine 
direkte Steuer bezahlen, ferner, alle außerhalb der 
Mauern von Hamburg geborne Studierende, Handlungs; 
diener, Handwerksgeſellen und Lehrlinge (in ſo fern ſie 


nicht zu Beſeſtigungsarbeiten gebraucht werden), ende 


ch 
alle Betiter und Vagabunden aus der Stadt auswandern 
und, ‚bei Strafe als Spione behandelt zu werden, unter 
keinem Vorwande nach Hamburg zurückkehren ſollen. 


N 
Aus dem Hauptquartier Kiel, vom 25. Dechr. 
An die vertriebenen Dan; * 
Durch einen Beſchluß vom asten December be e 
der Fuͤrſt von Eckmuͤhl aus euren a ern, und 
NE io nicht der Vekzwei⸗ 
faßt wieder „ Als getreuer der 
Sn he, welche i been Mächte , d 
euch der Kronprinz von Schweden zu ſich und bietet euch 
Hülfsleiſtungen au. FFF 
Wenn es ein Angluͤck fuͤr euch if, daß ihr euch und 
enren Familien nicht den Unterhalt auf ſechs Monats abt 
ſichern können, fo feit dagegen zufrieden, nicht Zeugen 
e zu ſeyn, welche eure unglückliche Stadt be⸗ 
rohen. 5 N . 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Schweden, un: 
terzicktet von den in Hamburg genomme lien Maßregelu, 
bat folgende Anordnungen verfügt, welche in allen von 
der unter ſeinem Befehl ſtehenden Armee beſetzten Ge, 
genden, das heißt, in gam Holſtein, und von den Tho⸗ 
ten Hamburgs an bis an die Thore des ehemaligen 


Frankreichs, bekannt gemacht werden follen. 


Art. 1. Die Hamturger, welche, in Folge des am 
18ten December vom Fuͤrſten von Eckmuͤhl erlaſſenen Be⸗ 
feh ,s, gezwungen worden find, die Stadt Hamburg zu 
veklaſſen, werden von der vereinigten Armee von Nord⸗ 
Deutſchlaud mit aller Sorgfalt aufgenommen werden. 

Art, 2. Man wird ihnen nach ihren Bedürfniffen 
Kleidung und Lebensmittel liefern. er 

Art. 3. Diejenigen unter ihnen, welche zur Befreiung 
der Stadt Hamburg ven der Thranney, woranter fie 
ſeufzt, beitragen möllen, werden Waffen dekommen, und 
wi die uͤbrige Armee beſoldet werden. Sie werden einen 
Theil der Nation garde der Stadt Hamdurg ausmachen. 

Art. 4. Die Gieife, die Frauen und Kinder werden 
mit beſondrer Sorgfalt aufgenommen. Man wird für 
alle ihre Gedürfniffe ſorgen. 

Art. . Die Städte Oldeslohe und Segeberg find zu 
Verſammlunge⸗Oertern fur Diejenigen Pamdürger be⸗ 


* 


7 . * 
4 . Bed . 
hunt, welche ſich den mit der Befreiung Hamburgs 
benuftragten Truppen zugeſellen wogen. : 

Art. 6. Die Städte Lubeck und Bremen find zur Auf 
halte der Greife, der Frauen und Kinder beſtimmt. 

Art 7. Damit die lfleiſtung ſchleunig ſey, und die 
ae er unglücklichen Hamburger ſogleich gelindert wer; 
2 ar, werden vierzigtauſend Reichsthaler ausgeſetzt, 

J die erſten Beduͤrfniſſe zu beſtreiten. Dieſer vorlau⸗ 
ſige Vorſchuß wird aus den zur Beſoldung und Verpfle⸗ 
gung der Schwediſchen Armee beſtimmten Geldern ge⸗ 
nommen werden. 3 
Art. 8. Man wird innerhalb 48 Stunden zur Wieder⸗ 
erftattung der von der Schwediſchen Armee⸗Kaſſe geleiſte⸗ 

ten Vorſchüͤſſe fehreiten. 37 3 
Aft. 9. Die Ausführung gegenwärtigen Befehls wind 
der Sorge einer eigends hierzu ernannten Kommiſſton au, 
vertrauet werden. Dieſe Kemmiſſſon wird aus drei 
Mitgliedern beſtehen, namlich: einem ausgewanderten 
Burger der Stadt Hamburg, ernannt vom Chef des Ser 
neralſtaabes der Armee; einem Einwohner der Stadt 
Lübeck, und einem Einwohner der Stadt Bremen, er⸗ 
nannt von dem Maaiſtrat dieſer beiten Städte. 

Art; 10. Die Mitglieder dieſer Kommiſſion werden 
ſich in das Pe Sr. Königl. Hoheit verfügen, 
um daſelbſt Anftruktion uͤber die Art und Weiſe der Be⸗ 
rechnung zu empfangen, welche fie zu befolgen haben, um 
von der Verwendung der 4,800 Athlr., welche durch 
den General⸗Intendanten der Armee der Kommiſſion zu 
Händen geſtellt werden ſollen, Rechenſchaft abzulegen 
Art. 11. Die Kommiſſieu iſt befagt, eine nachträgs 
liche Unterſtuͤtzung zu begehren, wann die 40,009 Rthlr. 
erſchoͤpft ſeyn werden. f . 

B. Sparre, Generalmajor, Chef des Königl. 
Schwediſchen Ingenieurkorps, Sous⸗Chef 
des Generalſtaabes der vereinigten Armee 
von Nord⸗Deutſchland. 


Aus dem Briefe eines Offiziers vom Colbergſchen 
* Regiment, S bei Utrecht, 
vom 


Decbr. 

uUnſer Regiment hat in der Expedition nach Holland 
am 21. v. M. Doͤsburg, am rſten d. M. Arnheim mit 
Sturm genommen. Am erſten Orte nahmen wir einen 
Sbriſt, 9 Dffitiere, zoo Mann nebſt 2 Kanonen, beim 
Sturm auf Arnheim 3 Kanonen, über 700 Gefangene, 
; nr 17 andere Offiziere; General Labardiere ward 

angen; { er 
Das Reafment hatte den Hauptangriff auf Arnheim. 
Das Füftlierbatailfon verlohr im erſten Angriff gleich feis 
nen Commandeur und 4 andere Offiziere durch Kartät⸗ 
ſchen Feuer in die rechte Flanke. Es wich; in dem Au: 

ublick brachte Obriſt von Zastrow 2 Kanonen zum 

outien; gleich war alles hergeſtellte die 3 Adjudanten 
des Oberſten (unter ihnen befinden ſich die Lieutenants 
Carl v. Flemming und Schmückert) ſprangen vom Pferde 
und erſetzten die gefallenen Difisiere. In einer Viertel⸗ 
unde waren wir in Beſitz der Schanzen und zweier 

höre. Gräßlich war das Gemetzel am Kheinthore, wo⸗ 
hin ſich der Feind drängte; die ſchon augezuͤndete Rhein⸗ 
bruͤcke ward zum Glück gerettet. | 

Unſer Obriſt hat unter dem General v. Opgen den. 
Angriff angeordnet und geleitet. Er bat fuͤr die Schlach 
von Dennewitz den Verdienſtorden mit Eichenlaub er⸗ 


dalten. , 
Der Verluſt des Regiments iſt im Sturm auf Arn⸗ 


1 


General Charpentier getoͤdtet. 


ei 


heim an Todten 1 Hauptmann, 3 Offiziers, und 4% Mann. 
Der e au Todten und Biefliiten ia der 
Expedition nach Holland iſt 14 Offiziers und 400 Sol⸗ 
daten, die Majors v. Schmidt und v. Mellenthin, ſind 
unter den Dlefürten. Es war der Adindant Carl oon 


Flemming, der zu Dösburg und zu Zütphen die aufge⸗ 


zogene Zugbrücke erkletterte und niederließ. Nach dem 
Sturm von Arnheim verfolgte derſelbe den Feind mit 
8 Kavalleriſten auf 3 Stunden. 
Coswig, vom 30, December. gar? 
In der Nacht vom asſten zum zgfen d. M. wurde ge⸗ 
gen Wittenberg die Paralelle eröffnet, Die Beſatzung, dle 
ſeit ſanger Zeit faſt täglich allarmirt worden war, hatte 
ſich fo daran gewoͤbnt, daß man fich der Feſtung, auf die 
Entfernung von 400 Schritt, und von dem mit im be 
deckten Weg eingeſchloſſenen Armenhauſe, auf 250 Schritt 
genähert hatte. Der Feind wurde am Morgen den zͤſten 
nicht wenig überrafcht, als er ſich ſo enge eingeſchloſſen 
ſah, und verſuchte mit der ganzen Attillerie der angegrif⸗ 
ſenen Fronte, den Ban der Batterien zu verhindern, Es 
gelang ihm dies jedoch nicht, denn in der Nacht vom 
z9ſten zum zoſten wurden die Batterien unter dem feind⸗ 
lichen Feuer, mt einem geringen Verluſt von 6 a 
und 10 Bleſſirten zu Stande gebracht, und der Feind 
würde abermals uberraſcht, als er ſich am zoſten des 
Morgens aus 5 Batterien aufs lebhafteſte beſchoſſen ſah. 
Durch das gut dirigirte Feuer dieſer Batterien, iſt das 
Armenhaus, welches von dem Feinde jederzeit zur Verthei⸗ 
digung gebraucht, dazu befonders eingerichtet worden iſt, 
und bei frühern Augriffen, ſchon oft Menſchen gekoſtet 
hat, in wenigen Stunden gaͤnzlich zerſtoͤrt worden. - >. 
Der General Major ven Dobſchütz, welcher die Ein⸗ 
ſchlieſſung von Wittenberg kommanditt, batte ſchon die 
Vorkehrungen, welche zu einem fürmlichen Angriff erfor⸗ 
derlich, vorbereitet, und dieſe find daun durch das thätige, 
und kluge Benehmen des Obriſt v. Plautze vom Korps 
de Genie, und vom Hauptmann v. Bardeleben von der 
Artillerie, auf das 10 und wirkſamſte, benutzt 
worden. Vorgeſtern hat der kommandirende General Graf 
v. N einſtweilen fein Hauptquartier hier 
verlegt. “ DE 
FKaaſſel, vom 22. Sir 
Oer Koͤnkgl. Preuß. Minifter von Bülom iſt vorgeſtern 
hier durch nach Berlin gereiſt. Se, Excel. empfingen in 
den wenigen Stunden, die Sie ſich hier aufhalten kon. 
ten, noch die ſprechendſten Beweiſe der denen die 
des innigen Dankgefähls, womit das Andenken ieſe 
würdigen Minſſters hier fortlebt, der für Deutſche Ehre 
und Wohlfahrt unter den fchwierighen Verhaͤltniſſen wirk⸗ 
ſam geweſen war. 5 f 
der neuernaunte preuß. Geſendte an 
. 0 Hr. v. Mettina, bier ein, 
und ſetzte ſeine Reiſe nach Weimar, feinem Fünftigen Be⸗ 
ſtimmungsorte fort. „ 
Hier in 4 8 65 N N — . 
ier iſt nachſtehender Tagesbeſehl erſchienen , 
Männer und Jünglinge Baierus! Zu Euch ſpreche ich, 
die Ihr von rs bis 60 Jahren zu der Laudesbewaffnung 
gehoͤret. El den Maffen gerufen von gen allverehrten 
König, eil olgen, der nur das 


Gute will. 8 5 

Seine Majeſtät, mein vielgeliebter König und Vater, 
Werten mir den Oberbefehl, ich fühle mich hierdurch ge⸗ 
rt, ai cklich aber erſt, wenn mir vergönnt ift, auf dem 


eld zu zeigen das Gefuͤhl, welches immer mich 


durchgluͤht. Edel ig der Wetteifer in alen Ständen des 
bochhersigen Baieriſchen Volkes, durch rü zmliche und 
wohlthätige Handlungen auszudrücken, daß ſein ſehnlich⸗ 
zer Wunſch ihm erfüllt fey, gegen den, der Freund ſich 
Lennend, ſchon als Feind ſich bewies. 

Beſſer iſt dem Feinde entgegen sehen, als abwarten, 
bis er zu ung koͤmmt; tzlicher, zur Erhaltung der 
Seldſiſaͤndiakeit Opfer bringen, als fich ausrauben laſſen 
— eigene Unterdrückung, Daß noch mehr von jenen nach 

em Jahr 294 Geborgen freiwillige 17 vorzüglich 
aber. Landhuſaren werden möchten, wänſchte ich. 
4 Aber keinen Beweis graßer Anuhaäͤnglichkeit an die hei⸗ 
Age Sache gabe, wer in ſolchem Kampf die Waffen nur 

un freiwillig ergreifen wollte, wenn er mit dem von ihm 
bekleideten Range Anfelung dekoͤmmt, welches oͤfters un⸗ 
möglich Daran denke jeder, daß es Nichtannahme 
eines neuen Standes if für Lebensdauer, ſondern nur 
während des Krieges Beiſeitlegen des früher ergriffenen 
Standes, um dann nach eigenem e e ſich in 
Benfelben wieder zu begeben. Seldſtſucht iſt unter allem 
das Verderblichſte 


rede iu Balern, denen nichts zu ſchwer Fällt für Für 

uu Daterland, wovon ihre Geſchichte ein fottwähren der 
Beweis dis auf die Gegenwart. Gekommen iſt die Zeit 
Ber Befreiung, Dank fei dem beten Könige und der edlen 
Bunbsgenoffen herrlichen Siegen! Daß aber Framoͤſiſches 
ch nicht von neuem auf Baiern laſte, dieſem vorzudeu⸗ 
zen liegt bauptſächlich uns ob. Und nur wenn, gleichviel 
aus weichem Theile Baierns er geboren, weſſen Stammes 
er gi — e oratiöe . den allgemeinen Feind 

\ 
Bien 5 ER, ur dann iſt es verlornes Glückes 


lle Kräfte nimmt 
wi — in Knechtſchafe, 


ſey . 18 
Mitglieder der age n daß Ihr Baiern ſeyd, 
ott, deſſen Strafe der 
— uns beiſtehen; be⸗ 
en. 


egeben iu Salzburg, den ı6ten Dechr. an dem 4 
abend ber Verlegung meines Hauptquartiers nach Mia. 
„ e, kndwig, Kronprinz. 
19 vom 1 . g 

durnal de l'Empire vom zcſten v. kömmt i 

einem Beitläuftisen Aufſatz uͤber die Thaten der Abnige 

von Frankreich, welche idr Land von feindlichen Heeren 

befteien batten, unter andern nachſtehende Stelle in 
ezug auf den Kaiſer Napoleon vor: 

„Eben wie der Beſieger Wirtekinds bat er (Napoleon) 
Weberfälle, Abfall feiner Werbünderen, verhaßte Undankbar⸗ 
keit erfahren: ee hat fichere Siege Plögiich ſich in une, 
Fartete Wiederwärtigkeiken verkehren ehen: eben wie die; 

wußte er und wird ſtets wiſſen ſich uͤber den Wan 
wurh des Glücks zu erheben und es durch feine Standhaf⸗ 

Haie ruͤckzubringen. Glaubt nicht, Franzoſen, daß feine 

eh nach nenen Zriumphen ſehnt: er hat vor der 
S , d en 2 dub (ine Gag en el 

er w was ſein Her n 1 
Bone Wehiſahnn⸗ Dis. Finde anf ver Gräne. Grant, 


1 


A 


reichs, und das Land, welches wir bewohnen, bedroht zn 
ſehen, bekümmert feine Liebe für euch, und empört den 
erechten Stolz, welchen eure Heldenthaten unter friner 
egierung ihm einflößen. Zufrieden. mit eurem Mu N} 
gerührt über die Beweiſt eurer Ergebenheit, find die ſchnell⸗ 
fien Bewegungen noch zu langſam für die 7 9 f 
die Ungeduld, die er empfindet, ung jr erloͤſen, mit euch 
den Frieden zu erobern, der das Ziel der Wünsche alle 
Freunde der Meuſchheit if, Eile alſo, Franz 
die Einſtimmigkeit eurer Anſtrengungen dem Fürſten 
tanſendmol für euch fein geben in den Schlachten gewagi 
hat, Hoffnung und Mittel zu gewähren, unmittelbar die 
rubmoolle Ruhe zu erwerben, die er bedarf um das Ges 
baͤude eures Glücks in errichten und zu ſichern. d 
dreißig Jahren kriegeriſcher Thaͤtigkeit, in der Abnahme 
ſeiner Tage, behielt Karl der Große kaum einige Augen- 
blicke, um an dieſes große Werk zu denken. Euet Monarch, 
in der Kraft feines Lebens, ſehnt fich, nach feinem Krieges 
leben, um deſſen Beendigung er n Gott betet, ein zwei⸗ 
tes Leben zu beginnen, eben fo glan vol als das erfe, 
aber wobltbätiger für fein Hert, durch die Woblthaten, 
4 er ne} das beſte und edelmütpigke der Volker 
tten wird. 
Paris, vom 19 Dezember. . 
Vorgestern, am uten, hielten Se. Maj. einen Finanz⸗ 
konſeil mit den Ministern der Finanzen und des Schatzes. 
Das Journal de Empire enthält nachſtehenden werk 
a" pn > : ; 9 * 
„Man verſichert, eine am zıten von Vayonne a 
gangene Cftafette habe die Nachricht von einem wichtigen 
von dem Dee va 5 95 l ae Des 
tenen Siege racht. an. ex re 4 
3 Fes eh d rochen ) 


2 w 5 
Der Moniteur enthält von dieſem großen Gimne 
ein Wort, und das Journal de Empire hat ſich woh ! 
weislich hinter das: Man verſichert und man ſagt 


verſchanzt. 
den der Graf Deiean dem Senat über 


nicht 


Der Bericht, 
den Vorſchlag zur Aus hebung von 30% 00 Mann abſtat⸗ 
tete, lautet fo: 

Senatoren! Wie 
ler befreite Claſſen unter die Fahnen zu rufen, 
gbre Commiſſtion doch der Meinung, 

ieſe 


konnten Sie überzeugen, daß gam 
iſt, alle Opfer zu bringen, wei 


che 
Ruhm und die Sicherheit der Krone, die theuerſten In⸗ 
beben 


ken, dit as hat, 


Es weiß, was es ſeinem Soupverain, und der Ehre 
eines fo giorreich aufgerichteten Thrones ſchuldig it, eines 
hrones, der das Palladium feines Unabhängigkeit und 
iner Eriftens, ais Natlon iſt. Es ist nicht unbekannt 
mit dem Schickſal, welches ihm vorbehalten ſeyn würde, 
wenn es moglich ware, daß es in dem jetzizen Kampfe 


reden: und wünſchen ihn; aber das 
will nur einen ehrenvollen ünd des 


: d aͤſtdenten des ger 
Berge ara, 5 Dar folgende 
e 


Kinſtimmung des Willens, jene moraliſche Kraft, jener 

eingeift A public) hervorgebracht werden, welche 
das Band zwiſchen den Unterthanen und dem Souverain 
knüpfen und das Gehorchen weniger druckend, die Opfer 
nun die Etgebenheit noch hingebender 


) Wirklich ein recht oſſenes Geſtaͤndniß, daß das geſetzge⸗ 
bende Corps weiter nichts als blindes Werkzeug der 
Regierung ſeyn und nur zur Taͤuſchung der Nation 

dienen fol, Es verliert das Recht, feinen Vorsteher 

vorzuſchlagen, damit der Kaiſer einen recht treu ges 
amen Diener bestellen konne, der es ſich einzig zur 
icht macht, auch feine E il zu unterjochen. 
inigkeit der Stimmen kann freilich dadurch bewirks 
werden, aber gewiß nicht Einigkeit des Milleus; am 
wenigſten wird die Nation deshalb den Geborſam 
weniger drückend finden, zumal da fie in dieſer Ver⸗ 
ſammlung ſchwerlich eine wü dige Repräſentation er 
dlickt. Denn das franz, geſetzgebende Corps führt 
augenſcheinlich ſeinen Namen nach jener grammati⸗ 
chen Figur. — Antiphiasie — die den Wörtern einen 
brer urfprnglichen Bedeutung gerade widerforechens 
den Sinn beileat, (wie luens à non locindo bengünt 
wird). Es beißt nur ee ee 
cht Geſctze giebt. Es darf nehmlich ſchon nach 
Conſlitulon Heſetze nicht einleiten; über die Vor⸗ 
fhläge der Regierung nicht debattiten; dieſelben hicht 
abändern; fie nicht theilweiſe annehmen; ſondern 
muß ſie im Gamen, entweder gut heißen oder ver⸗ 


| Kurze Mach rich ten. 


250 unweit des Hochgerichts verwundet worden 422 
fielen 5 


1 
lauſen, und die h 


edle Menſchen dragen datauf, daß die Verwundeten netz 
bunden wurden, Ber Superintendent Schmidt, der dut 
feine, vorzügliche Theiſuahme und Bereitmilliggeit; fü 
auch ohne 3 Konüm, den armen Gefangenen, 
als ein wahren Schuler feines. götnichen Meisters de 
währte, unterhielt ſich mit vielen und gewaug die bei 
en Freiwilligen, um ihrer feinen Bildung willen lieb 
Der Schmerz ihrer Gefangenſchaft war ihnen größe, Al 
der ihter Wunden; fie entdeckten ihm ihren drintzendetz 
Wunſch nach Wiedererlangung ibrer Freiheft und bes 
ſchmoren ihn, fte nicht weiter schleppen zu laſſen. Ex 
wieß ihnen hierauf unvermerkt ein Seu, das Über einer 
ef „Fußboden bing. Meyt konnte er wicht im 
zentuck thun, denn man wurde geſtört. Abet die 
ng hatten ihren Retter verftanden ; fie unters 
achten die Stelle näher, und fanden, daß unter ihnen 
ein tiefes Gewölbe befindlich war, in welches das Seil 
hingbreichte. Als et dunkel ward, umklammerte ein 
nach dem andern das Seil, und beide ließen ſich in di 
undckaunte Tiefe hinab. ie frübem Otpıgen w den 
die Gefangenen aus der Kirche Karen Jene fehlte; 
der zum Transport commandirte Officiere zahlte und zaͤylir/ 
aber die 1 8 de fehlten. Man ſuchte alle Kiech⸗ 
kühle, alle Winkel durch, die Verſte! 7 ten ſich ru? 
fen, hörten lärmen und fluchen, aber ein 55 echte 
am das Sewölbe, keiner kaunte die dunkle Tiefe, we 
ie Augſtvollen geborgen hielt: Die Zeit verſttirh, deß 
rausporxt konnte ſich nicht länger aufbalten; er bra 
auf, und die Freiwilligen waren gerettet. Die Elter 
und Angehörigen dieſer beiden jungen Leute werden d 
wackern Schmidt dies nie vergeſſen, 1 die preu 
Leler dieſer Zeiten werden ſich mit freudiger Rührung 
überzeugen, daß Gott mit ihren Lieben uberall iſt. 
werfen. Es braucht alſo ſehr zahlreichen Vorschlag 
nur irgend ein billiger da rag zugeſe 7 
wefden, ſp hilft dieſer die übrigen ducchbeingen. 
N noch der aufgedrungene Praſſd 


nutzen darf. Sol 
ter nichts als eiß Kolleg nden Pat 
goden; der Praſtdent ſößt an und das Cini 
guns ſpiel beginnt. In gewiſſer Ruͤckſicht könnte die 
Nation darüber ſpötkeln, wenn ſie nur nicht dieſſe 
SBeſetzgeder bezahlen, und dir durch ir Swen 
ſanctloni men Safen tragen wußte, 


Edle Handlungen. 

Die vor einige Monate durch ihren Vorſteher aus 
Danzig geführten 170 Waiſenkinder wurden durch 
milde Beitraͤge, die unter andern ſo viele menſchen⸗ 
freundliche Land und Staͤdte Bewohner Pommerns, 
gerne und reichlich Es erquickt und erhalten, 
welche Wohlthaten nicht allein unvergeßlich den Zoͤg⸗ 
lingen ſind, ſondern auch im reifern Alter ihrem dank⸗ 
erfüllten Herzen werden eingeprägt bleiben, denn ohne 
fie würden fie dem kaum entronnenen Hungertode 
wieder Preis gegeben, und des Glücks beraubt ſeyn, 
einſt gute Staatsbürger — das wuͤrdige Ziel eines 
jeden Unterthanen — werden zu können. 

Zwei Zuͤge achter Dankbarkeit und Menſchenliebe 
verdienen rorzüͤglich aufbewahrt zu bleiben. 

Ein edler Bürger der Stadt Stolp, ehemals Zoͤg⸗ 
ling im Waiſenhauſe des einſt blühenden, jetzt durch 
mehrjährige Leiden, durch Epidemien, durch Waſſer⸗ 

hunger und Fenersnoth veroͤdeten Dauzigs, bot ſeine 

aſchenuhr als Gabe der Erkenntlichkeit für feine 
dort genoſſene Erziehung an, mit Freude und Dank 
ward dieſes wirklich humane Geſchenk angenommen, 
um bei dem Unterricht der Kinder gebraucht und. fo 
als Erinnerung der Tugend der Dankbarkeit und zur 
Bagabmus A en 1 werden. 

„Das Seitenſtuͤck liefert der nachſiehende Brief eis 
nes Kaiſerl. ruſſiſchen Offiziers an N . Ber nl Je 
. dergleichen edle Thaten, mitten im Gewüßl 

es Krieges ausgeübt, fd, je mehr verdienen ſie aus: 
gehoben und der Vergeſſeuheit der Zeitgenoſſen, die von 
hoher Verehrung des feinfühlenden Mannes ergriffen 
ſeyn muͤſſen, fo wie der Nachwelt eatriſſen zu werden. 

„Den Weh, den Sie, mein Here! eingeſchlagen 
haben, um wahres Menſchengefühl durch eigne Auf⸗ 
opferung an Tag zu legen, verraͤth das edelſte Herz; 
und mit Recht ſollte ſich Niemand entziehen Ihrer 
großen Unternehmung vieler unglücklicher Waſſen gu⸗ 
ter Vater zu ſeyn, mit Hülfe beizuſtehen.) 

„Meine Frau und ich ſind arm; mein Vermoͤgen, 
welches Geſundheit und Kraft war, brachte ich gern 
meinem Vaterlande zur Vertheidigung gegen Feinde 
des Menſchengeſchlechts da. 7 5 

„um Ibnen aber beizuſtehen, konnen wir beim 
beſten Willen 157 mehr als die Kleinigkeit von 150 
Rubel Banco Affignationen zur Erreichung Ihrer gu⸗ 
ten Absicht, zur Erleichterung der gegenwärtig trau⸗ 
tigen Lage der Ihnen anvertrauten Jugend, mik Freu⸗ 

darbieten; mit der Bitte, dieſe Kleinigkeit guͤtig 
anzunehmen und zum Nutzen der Ihnen untergebenen 
Jugend anzuwenden.“ SER 
„Der Gedanke, daß einſt die Sagen im Mannes 
alter mit Achtung an die Ruſse 


b en denken wird, gilt uns 
ſchon jetzt als der größte Dank. Mit aller Achtung 
TER 


0 


7 0 


*. 


n „ Enet wendung. he? 
„Es Äfte: mir am 23. des abgewichenen Monats zu 
Gollnow ein König. Reglerungs⸗Commiſſtions⸗ Siegel 
aus dem Zimmer entwendet worden. Obſchon die öffent: 
liche Uaterſuchung deshalb eingeleitet iſt; "fo erſuche 
ſämtliche Koͤnigl. Polizei: und Juſtithehoͤrden, vorzüglich 
diejenigen, welche mit Bifirung der Paſſe beauftragt find, 
ich dennoch, zur Verhütung von Miß brauchen, gan; er: 
gebenſt, auf dieſen Vorfall zu achten, und uͤberlaſſe i 
nach Umftänden das Weitere zu veranlaſſen. Stargar 
den 1. Januar 1814. i öniger, ; 


Reglerungs⸗ und Medieinal⸗RNath. 
Dankſag ung. ih 

Zur Verwendung fur die Kranken in den hleſigen Mi⸗ 

litalr⸗Lazaretben find. mir an neuen Beyträgen 15 Rthlr. 

Ceurant, welche am Neujabtsabend in der Plonkikoſchen 

Neſſo ure geſammlet worden und 10 Rtelr. Münze von 

einem Ungenannten zug ſtellt worden; welches ich dan⸗ 

kend beſcheinige. Stettin den 2. Januar 1814. 5 

- 7725 Maſche. 

Bücher Anzeige. 
In ellen Buchhandlungen iſt zu haben: 

1) Taͤgl. Taſchenbuch für Landwirthe und Mirthfchaftsr 
verwelter auf 1814, von dem Herausgeber der Lands 
wirthſchaftl. Zeitung, gebund. 18 Gr. 5 

Der Werth und dle Brauchbarkelt dieſes Taſchen⸗ 
buchs ik entſchleden, dader wir blos die Fortſetzung 
deſſelben antelgen, und diejenigen noch aufmerkſam. 

darauf machen, welche die vorherigen Jahre nicht 

beſttzen. l 

2) Dr. Jacobs Tagebuch zum tägl. Handgebrauch für 
Aerzte und Wundaͤrſte auf 1814, gebund. so Gr. 

Die Abſicht des Herausgebers dieſes Tagebuchs if 
unverkennbar; feinen Herren Collegen nemlich die 

Haltung ihres Tagebuchs zu erleichtern. 

Beydes iſt in der Fr. Nleolalſchen Buchhandlung 

zu Berlin und Stettin zu baben, 


To def a ll 
Am zten Januar 1874 ſtarb unſer Gehuͤlfe Hert Carl 
Wilhelm Wolter, in einem Alter von 43 Jahren am 
Nervenſieber; wir machen dieſen auch für uns ſchmerz⸗ 
lichen Verlust, allen feiiien Verwandten und Freunden 
diermit bekannt. Stetiln den 4. Januar 1874. 
f Weinreich und Geiſeler. 
— ————— ͤ —udũkkñÄ˖7é ͤß 
. rer i 
Meine Verhältniffe erlauben es nicht, die bisher bei 
mir ſtattgefundene Aufnahme der Reiſenden und Kaffe⸗ 
Säfte, weiter fortzuſetzen. Die Zuneigung, welche ich 
ſeit fo, vielen Jahren geuoſſen, verpflichtet mich, Diefes 
hiemit oͤffentlich bekannt zu machen. Alt Damm den 
eiten Deehr, 187 Anwandter, Apotheker. 


ee, Pen del i kan ZU 5 
Obgleich die Untergerichte durch die Verſägung vom 
Sten v. M. e innert worden, die vorgeſchrkebenen Listen 
und Tabellen ſamtiich unverzüglich eimufenden; fo find 
doch medreſe derſldes damit noch ganz zurück geblieben. 
Sie de den daher hiemſt nechmals gen ſſenſt angewieſen, 
big Runen Liften und Tabellen unfehloar wit der erften 

abzuſenden, widrigenfslis ionen ſolche durch. den Exe⸗ 
cuter werden abpeferdere werden. Stettin den zten Tas 
nuar 1814. 5 

Koͤuſgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Da des Könige Majeſtaͤt durch dle Allerhöchſte Cahl⸗ 
‚nets-Drdre vom sten December v. J. zu beſtimmen ge⸗ 
kudet haben, daß das Ober⸗Landesgericht zu Stettin in 
Vereinigung mit der unterzeichneten Deputation, wieder 
in Thätigkeit geſetzt werde; fo wird die Deputation ihre 
Geſchaͤfte am 7 ten hujus abbrechen, ſich nach Stettin zu⸗ 

begeben, und die nach dem 14ten d. M. anſtebenden 
Dermine in Stettin, die bis dahin angeſetzten aber noch 
bier abhalten laſſen. Sie benachrichtige hiervon alle 
Jaden intereffirten Bedötden und das Publikum, um, von 
etzt an, alle Requiſitlonen, Berichte oder Eingaben an 
das Königliche Over-Lantessericht von Pommern in Stet⸗ 
tin ja, een Beſonders haben ſich die hiefigen 
Herten Juli Conmiffarten und die Partbepen, wegen 
der nach dem ıgten d. M. anſtehenden Termine, dier⸗ 
nach zu achten, und letztere künfteg bre Rechte in Stet⸗ 
— entweder . oder | Dash einen ee 
wo ehme v. raa 4 3 5 
ideen beg Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerichts 
von Pommern zu Stettin. 
Schultz. 


f Dekannt machung. 

Da die nothwendig geweſene Siſtirung der Gefchäfte 
der Revier Vermögens: Steuer Commiſſionen, die Stempe⸗ 
lung ſaͤmmtlicher öffentlichen Papiere, wozu auch die nicht 
bypothekariſch verſicherten Stadt⸗Sbligationen gehören, 
behindert bat, fo wird damit, unter Genehmigung der 
Königlih Pommerſchen Departements⸗Steuer⸗Commiſſio⸗ 
nen, apnach in den Tagen kom aten dis den loten Js, 
muar k. J. in den bekannten Lokalen der Revier⸗Steüer⸗ 
Eommifiionen verfahren werden. Nach Ablauf dieſer 
Zeit, werden die Stempel der gedachten Königl. Depar⸗ 
temente⸗Commiſſien eingeſchickt, und trifft die Saͤumigen 

dann ohufehlbar der in der Verordnung vom 13ten July 


v. J. beſtimmte Nachtheil. Stettin den 27ſten Decem⸗ 
ber 1813. 


Lommunal⸗Vermögens,Steuer⸗Commiſſarius für Stettin. 
9 Eon Kirſtein. 


Bekanntmachung. 
Da der Herr Major v. Kette, welcher zur Armee ab 
gegangen, als bisheriger Pächter der Jagd auf dem bier 
ſigen Stadtgebiet, darauf renuneitt bat, und die Jagd⸗ 
pacbt von hente an, dem Koufmann Herrn Juppelrt zu 
Stettin wlederum auf 6 Jahre uͤderlaſſen wo den iſt; fo 
wird ſolches hiedarcd bekannt gemacht, und ein jeder ges 
wacnet, ſich aller Jagd⸗Centrabentlonen auf dieſigem 
Stadt Territorium ſu enthalten, well ſonſt auf gefehliche 
Abnoung engetragen werden wird. Alt⸗Damm den zien 
Januar 1814. a Der Magistrat. 


Betten, 2 Pferde, einige Küh 


Auctions Au zelge⸗ 


Den aafen d. M. Vormittags 10 Uhr ſollen in und 


vor unſerer Gerichtsſtabe zu Ferdinandsdoff, da der am 
gten v. M. angeſtandene Termin aus bewegenden Ur- 
ſachen bat ausgeſetzt werden müſſen, einige Stand gute 


| e und Sch weine, Bean ö 
gleich baare Zahlung id Courant öffentlich melſtbiet 
verkauft werden. Ueckermünde den 3. Jon. 1814. 
Koͤnigl. Preuß. Vorpzmmerſches Domainen⸗Juſtizamt 
a Ueckermünde. Dickmann. 


— 


Zu verkaufen. 8 
Ich bin willens mein Grundſtüͤck, beſtehend in eim 
nen ausgebauten Wohnhauſe von 5 Stuben, Kuͤche un 


Kammer, ein Waſchhaus, Pferde⸗ und andere Ställe, 


a Morgen Gartenland, außer dieſe einen Frey E en⸗ 
hof, wobei ein Wohnhaus, Scheune, und gehörige Vieh⸗ 
fälle, nebſt in jeden Felde 30 bis 35 Scheffel Ausſaat; 
und fo viel Wieſen, daß 24 Haupt Rindvieh ausgefuttert 
werden koͤnnen, aufs billigſte zu verkaufen, und koͤnnen 
ſich Käufer in Perſon und poſtfreien Brieſen au mir 
wenden. Wornow bei Wollin den 19. Deebr. 1813. 
Verwittwete Landbaumeiſter Malbrane. 


Ich bin willens, mein ganz neu erbautes Haus nebit 
Garten und Däcderey, wie auch Stallung und Hofraum, 
aus frener Hand zu verkaufen. Liebhaber koͤnnen zu allen 8 


Zeiten desbalb mit mir unterbandeln. a 
Neuwarp den 1. Januar 1814. - r 
Witwe Wücken, geborne Schwedern. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


In meinem Haufe ſollen am ten Januar Nachmittags 
um a Uhr, eine Parthey Mecklenburger Butter, öffents 
lich verkauft werden. Z. C. Manger. 


Am zoten Januar 1814 und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, werden in dem, in der 
Schuhſtraße unter No. 359. gelegenen Haufe folaende 
ſehr gute. Sachen, ols: Fayanee und Gläſer, Zum, 
Kupfer, Meſſing, Blech und Eifen, Leinenzeng und Bet⸗ 
ten, allerlei Kleidungsſtücke, und Meubles und Haus ge⸗ 
raͤtb, worunter beſonders: mehrere Spinde, Splegel, 
und Diſche, fo wie auch zwei, 3 Tage lang gehende, 
Stubenuhren in Gechänfen, befindlich find, gegen glei 
bagre Bezahlung in Courant öffentlich an den Meiftbier 
tenden verkauft werden. Stettin den 20. Deebr. 1813, 

g 8 D re ck ho ff. 


— — — — —— — 2 
Den irten dieſes Monats, Nachmittags um a Ubr, fol 
in dem Speiche No. 55, jenſelts der Oder auf Die g 

Boden, elne Parthev geſunden Hafer öffentlich, 

haare Zahlung in Coutant, verkauft werden, auch fin 
Heumarkt No. ag noch gute Kocherbſen zu babem- 
— — ͤ öͤGV——————— 


0 


ne Ruf. Lichte in Kiffen van s Stein zu 31 Athlr. 
See iu s Not. 20.87 K. i be 


10 Pfl. 4 


16.8. gent, Capern a Glas 1 Rtblr, 
age a Pfd. 8 Bee Cour., Hauf⸗ und 
iheßreren 3 


enzwein a 
Er 
1. G. Fruſe Wlttwe. . 


Hanföbl, . nn und feinen englischen 
in rn wWachenhuſt d 
RER Mei he Dohmafe Ne r 
Toteedter in 


Boureillen und Russische Lichte, 
bey C. A. Bein, Breitestraſs No, 389. 


——ä2—ͤ— —EKün 3 — — — * 
Rügenwalder Gänſebrüſte, von vorzüglicher Güte, ver- 


Yauft A Stück zu 11 Gr, Friedrich Nebenhäufer, 
b in det kleinen Papenftrafse No. 317. 


Beſſe Sorte Ruf. Pres⸗Cavlar in Pfunden, wie auch 

e ve in e che kn fa. 
sel decke, ri 

Arzt ng! Kon 2 — 


ET 2 
ene ie un ich Le ls 1 der 
chenſra (üb No. 469 delezenes Wohnhaus, worin 
c ein Matrial⸗Laden defindet, mit allen vorraͤtdigen 
aaren an Me Se u ſogleich aus freyer 


Hand zu ve b. im Jall ſich kein a 
fiodet, m — Auswärtige beliehen ſich 

Pertofteese 8 Niete d dieſerh an, er 5 
zin den 4. Januar A rege engel. 


Zu vermiethen in an 
Ein neues, ſehr gutes Fortepiano, welches ſoglelch zu 


vermiethen ſtebt, iſt zu erfragen auf dem Roſengatten 
No 262, 


Dos Logis, welches d yo. ne verſtorbene bene Dacia: Nebel bey 

97 f wa e t l 1 — n a l ua 2 1 
elbige et in einen Saal n: 

pelle Küche, Speiſelammer, Air. 1 iſe, ® er m 


Keller; Liebhaber tönen es täglich in Augenfchein 
men. Stettin den 4, S . uns BR 
| reichte 58. ao Sa, 


TTT 
err Haufe. No. 625 iſt die Mittel-Etage, beſte⸗ 

Stuben, ı N 1 Kuͤche d 
. — erben und kaun bald e. en 


vr 24 . kan — 


mente MO. 704 IR eine Grube nel Ulle ven 
u . in vermiethen. un 


— —— ——ꝛk—— 
PR — Den Nauen, an, al 3 von 3 Stu⸗ 


igem andern Betas für 
8 4 — Sar 4 15 5 


ga ut Basen ak See 
us Ga IR dae cin 1% Wuhan or 


In der Peljerfiraße Ne. 803. ik vom wien Jenaer 
k. J. an, ein Quartier von 3 Stuben, Küche, Keller 
und Holuctall in der zten Etage iu vermiethen. Stettin 
den 28. December 1813. 


— ——äũ nn mn  —— 

wey 8 und zwey trockene Keller find ſo⸗ 

gleich zu vermieten, bey erdinand Lippe 
peicherſtraße No, 69 b. 


Bekanntmachungen 

Wer Für Leitungen zu der Fet⸗, die am stem Decem⸗ 
ber v. J. im Local des Caſi 20 gegeben worden, noch zu 
8 hat, wird erſucht, ſich bis jum raten Jauuar bey 
den Stadtratd Rahm iu Stettin zu melden, wer dies un⸗ 
terläßt, kann von deuſelden keine Zahlung erhalten, da 
die 5 geen * der Beyttag von jeden In⸗ 
tereſſenten eindesonen wir 4 

Meine Schweſter, "die — Röber, wünscht eine 
Anzahl Kinder weiblichen Geschlechts unter ſieben Jahre. 
für höhere Töchterschulen vorzubereiten, und erbietet fick 
daher dieselben durch Unterricht im Lesen, Schreihed. 
Stricken, Nähen, und durch Unterhaltungen zur Erweckung 
des Bemerlcens ind Nachdenkens nützlich zu unterhalten. 
Dieser Unterricht wird zur Bequemlichkeit derjenigen 
Eltern, die meiner Anſtalt ihre älteren Töchter anvertraut 
haben, jedesmal in den nebhmlichen Stunden; ſtatt finden, 
wie in meinem Inſtitute. Das monatliche Schulgeld ba- 
trägt einen Thaler acht Groschen in Courant, Das Nähele 
erfährt man bey mir am n gtlinen Paradeplatz No, 546. 

Silberschmide, 


Im Kunſt- und Induſtrie⸗ Magazin 
find nun wieder fchöue moderne Wogten angekommen, 
als: Damenoputz, gehoͤckelte Börfen, Leibzürtel — Baum 
wolle, alle Sorten Damen⸗ Herrn, und Kinder ſchub ic. 
— — — — — 


Mit feiner schlefifcher Leinen, Schwanboy. Schwanboy- 
Parchent, Berliner Parchent, Casemire, grober Packleinen, 
gegoffene Rusfifche Lichte à Stein 3 Rthit., Gallus Alleppo, 
so wie mir sehr. schönen Magdeburger Stubenöfen, kann 
ich zu äufleift billigen Preiſen aufwarten, 

J. C. Schmidt. 


— DEE ZT FE DE ES u en 0 
Auf einem Comtolr in Stettin wird ein Lehrling von 


guter Erzlebung verlangt; naͤbere Nachricht: sit dit Bde 
tungs Erpedition. 


Rügenwalder Gänfebräfte g ee Bänke, 
mal und Br BER * beſter ® 
Bla reis: — 


lichkeit d baber 
2 le 3 
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S in Stettin. 


u einer Detall 
25 an die 


ee wird ein 2 
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sehn: is verändert, und wobne in der Drei 
„Neinboltz No. 384. Stet⸗ 
kad a > — — Nolchdenv. 


